Allgemeiner 


Lokales. 
Der 1. Mai. 


Die heute abgehaltene Thierſchau war zahlreich beſucht und 
fand allgemeine Theilnahme und Zufriedenheit. Die zur Schau 
geſtellten Thiere gaben einen erfreulichen Beweis von dem hohen 
Stand der Landwirthſchaft und der Viehzucht — vornehmlich 
der Schaafzucht — auch in unſerer Gegend. a 

An Schaafen wurden aus neun Schäfereien der Umgegend 
28 Störe, 72 Muttern und 7 Lammer zur Schau geſtellt, und 
war bei allen hohe Feinheit, regelmäßiger e und Woll⸗ 
reichthum wahrzunehmen. 

Pferde wurden diesmal in vorzüglicher Beſchaffenheit und 
in größerer Anzahl zur Schau gebracht. 

Den im Programme ausgeſetzten 1. Ehrenpreis, einen ſilbernen 
Pokal, erhielt der Herr Reichsgraf v. Gaſchin auf Poln. 
Krawarn für die 5jährige Schimmel- Stute „Iphigenia,“ ge: 
zuͤchtet von Fergus und der Pandora. Der gläſerne Pokal, 
2. Ehrenpreis, wurde dem Herrn Profeſſor Kuh auf Woino⸗ 
witz, für den Goldfuchs Hektor, 4 Jahr alt, gezüchtet von 
Mexico und der Mila, zuertheilt. Die Fahne, 3. Ehrenpreis, 
bekam die dunkelbraune Stute Mirza, 5 Jahr alt, von Rhodian 
und der Fatime, gezüchtet auf dem Herzogl. Ratiborer Gute 
Niedane. 

Den 1. Ehrenpreis für Fohlen, den gläfernen Pokal, empfing 
der Herr Major v. Eickſtädt auf Silberkopf für das 2jähs 


rige Fohlen, Favorite, von Rhodlan und der Lavi zeden 2. 


eine Fahne, die lichtbraune Stute, 3 Jahr alt, gezüchtet zu 
Niedane von Rhodian und einer Pleß Iomader Stute, Sr. 
Durchlaucht dem Herzoge von Ratibor gehörig. 

Die 1. Prämie für Ruſtikal⸗Pferde, Ratiborer Kreiſes, ein 
Paar gute neue Pferde- Gefchirre mit Zaum und Kreuzleinen, 
bekam der Großbürger Mosler aus Zauditz für eine Zjährige 
Fuchsſtute, gezüchtet nach einem Hengſte des Königl. Landgeſtüts. 
Die 2. Prämie, ein neuer engliſcher Sattel wurde dem Erbrichter 
Tlach aus Lekartow für eine nach einem Landgeſtut⸗Hengſt 
gezüchtete 4 jährige braune Stute zuerkannt. Die 3. Prämie, 
einen verbeſſerten neuen böhmiſchen Pflug (Ruchadlo) erhielt der 
Erbrichter Wiskoni auf eine 6jährige Stute. 

Rindoieh. Die ſilberne Zuckerſchale, als 1. Ehrenpreis für 
die beſte Nutzkuh wurde der Frau Gräfin v. Sprinzenſtein 
auf Kochanieg und eine Fahne, 2. Ehrenpreis, dem Herrn 
Profeſſor Kuh auf Woinowig zuerkannt. 

Die erſte J rämie, ein Dukaten in Gold, für Ruſtikal⸗Beſitzer 
erhielt Herr Wehowsky aus Neugarten und die 2., ein 
ſeidenes Tuch, der Bauer Lodzik aus Woinowitz. 

Den ſtärkſten Maſtochſen, der ſofort auch für 140 . 
an hieſige Fleiſcher verkauft worden, hatte das Herzogl. Ratiborer 
Gut Niedane geſtellt. Außerdem zeichneten ſich noch aus: 
2 Kälber, Mürzthaler Race, dem Herrn Profeſſor Kuh auf 
Woinowiztz gehörig, durch kräftigen Bau und Größe und 2 
Vüffel⸗Kälber von vorzüglicher Schönheit durch den Königl. 
Oberamtmann, Herrn Langer aus Rybnik zur Schau gebracht, 

x 
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Ackerwerkzeuge, Maſchinen und Zeichnungen, die Landwirth⸗ 
ſchaft betreffend, waren ebenfalls beigebracht worden. Auch zeigte 
ſich ein Mann, angethan mit einer Weſte, einem Vorhemdchen, 
einer Halsbinde und Kragen aus Holz gefertigt und ſoll er 
daran ſein, einen Rock und Beinkleider aus ähnlichem Stoffe 
zu Stande zu bringen! Die 4 Pferde und 6 Stück Rindvieh, 
welche der Verein käuflich an ſich brachte, wurden unter die 
Inhaber von Aetien verlooſt. 

Im Saale des Herrn Gaſtwirth Jaſchke fand hierauf ein 
zahlreich beſuchtes Mittagseſſen Statt, und eröffnete hierbei die 
von der ganzen Geſellſchaft mit größter Begeiſterung entge⸗ 
gengenommene Geſundheit auf das Wohl Sr. Majeſtät des Königs, 
ausgebracht vom Königl. Landrath Ratiborer Kreiſes, Herrn 
Wichura auf Lubowitz, die Reihe mehrerer gefolgten Geſund⸗ 
heiten, welche alle gemeinſame Intereſſen und des Vereins Wirken 
und Gedeihen im Auge hatten. 

Am ſpäten Abend erſt ging die Geſellſchaft auseinander 
und kündete der raſſelnde Ton der wegfahrenden Wagen die 
Beendigung der ſchönen feſtlichen Tage an. 

— —— — —— TH—— 

Vierſilbige Charade. 

In des Lebens dunklen Irrgewinden 

Iſt das böſe erſte Sylbenpaar 

Leider oft, und überall zu finden, 

Und vermehrt der Erdenübel Schaar. 

Alle Denker, alle Weiſen laſſen 

Längſtens zwar ſich angelegen ſein, 

Jene beiden kräftig zu erfaſſen 

Und uns von den Läſt'gen zu befrei'n. 


Aber ſtets vergebens! denn fie miſchen 
Sich in Regeln und Geſetze ein, 
Werfen düſtre Zweifel oft dazwiſchen 
Und verdunkeln ihren lichten Schein. 


Auch in Kämpfen und in Schlachtgewühlen, 
Muß der Feldherr oft mit Schreck und Grau'n 
Und mit innern düſtern Schmerzgefühlen 

In der Krieger Reihen ſie erſchau'n. 


Selbſt des heil'gen Glaubens fromme Lehren 
Taſten ſie nicht ſelten fühlbar an, 

Streuen düſtre Zweifel aus, und mehren 
Unſer Schwanken auf der Lebensbahn. 


Aber banges düſtres Graun und Graufen 
Faßt den armen Erdenpilger an, 

Wenn ſie erſt in feiner Vörſe haufen, 
Oder ſeinem einz'gen Kleide nahn. 


Wer das iſt, was meine Letzten ſagen, 
Der hat hier auf Erden auch gewiß 
Schwer an eigner Sündenſchuld zu tragen, 
Die der Seele Frieden ihm entriß. 


Gleich den Rathen, welche immer riethen 
Und ihr ſtets bereites ſtummes „Ja!“ 
Ewig nickend jedem Frager bieten, 

Steht das weſenloſe Ganze da. 


Und wie jene — ohne Kraft und Willen — 

Trotz des tiefgelehrten Angeſichts 

Höchſtens nur ein leeres Plätzchen füllen, 

Sagt denn auch das Ganze meiſtens: Nichts! — 
(Aufloͤſung in naͤchſter Nummer.) 


Allgemeiner Anzeiger. 


f Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königlichen Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 
Dem Jaſtiz⸗Kommiſſarius Klapper iſt der Charakter als Juſtizrath, und 
Dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Storch zu Oppeln der Charakter als Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts⸗Rath verliehen worden. E 
Der Aktuarius Stabick zu Pleß iſt als Aktuarius beim Stadtgericht zu Loslau interimiſtiſch 
angeſtellt worden. 7 
Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt an das Oberlandesgericht zu Frankfurth a. d. O. 
Der Auscultator Libowsky zu Breslau zum Oberlandesgericht in Ratibor. 
Der Auscultator Niederſtetter zum Oberlandesgericht in Breslau. 
Der Fürſtenthumsgerichtsrath Dreckſchmidt zu Neiße zum Lands und Stadtgericht in Tilſit. 
Der ie Loh beim Stadtgericht zu Los lau als Büreau-Gehülfe zum Lande und Stadtgericht 
ppeln. 5 N 
Der Bote und Erekutor Schikorra beim Land⸗ und Stadtgericht Neuſtadt. 
Der Oberlandesgerichts⸗Auscultator Dr. juris v. Maubeuge auf ſein Anſuchen. 
Der Referendarius For ni. 


Befördert;: 


3 


Verſetzt: 


*r 


* 


Penſionirt: 
Abgegangen: 
Geſtorben: 
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Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 


No. Name des Gutes. 


1. Broslawitz. | Toſt. 


| Kreis. Name des abgegangenen Richters. 


Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Thill. 


br —— 
Name des wieder angeſtellten 
Richters. 


O. L. G. Aſſeſſor v. Garnier 
zu Gleiwitz. 


Rachweiſung der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 


Name der Schiedsmänner. 


Nr. Benennung der Ortſchaften. 
1. Neiße (früher der Joſephs⸗Bezirk). Neißer Kr. Deſtilateur Eduard Preſcher. 


Bekanntmachung. 

Die große Hospital-Wieſe zu Plania ſoll wieder auf 3 Jahre verpachtet wer⸗ 
den, und da wir hierzu einen Termin auf den 13. Mai e. N. M. 4 Uhr auf 
dem Rathhauſe angeſetzt ha zen, jo werden Pachtluſtige hierdurch eingeladen, mit 
dem Bemerken, daß dem Meiſt- und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 

Ratibor den 14. April 1843. 
Der Magiſtrat. 
Bann ah u n g. 

Die hieſigen Jahrmarktsbauden⸗Gefälle ſollen vom 1. Juli anderweit auf 3 oder 
mehrere Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige werden aufgefordert, im desfalls auf 
den 13. Mai e. Nachmittags 4 Uhr anberaumten Lieitations = Termine zu erſcheinen 


und ihre Gebote abzugeben. 
Der Zuſchlag erfolgt nach eingeholtem Gutachten Einer Wohlloͤblichen Stadt⸗ 
Verordneten-Verſammlung dem Beſtbietenden. 


Ratibor den 14. April 1843. 
Der Magiſtrat. 


Die Ignaz Leicht ſche Pianoforte⸗Mannfaktur 
zu Breslau (Weidenſtraße in Stadt Paris) 


zeigt um vielfachen Anfragen zu genügen dem muſitliabenden Publikum und ihren 
Geſchäftsfreunden hierdurch ergebenſt an, daß ſich gegenwärtit eine reiche Auswahl der 
vorzüglichſt gebauten Flügellnſtrumente ſowohl, mit rein engliſcher als Streicherſcher 
Patent = Mechanik auf dem Lager befindet und die Fabrik jo organiſirt if, daß auf 
Verlangen auch tafelförmige Inſtrumente Pianieb's und jede ſonſtige Gattung von 
Flügelinſtrumenten mit verbürgter Solidität und techniſcher Vollendung in kürzeſter 
Friſt und zu angemeſſenen Preiſen geliefert werden können, Auch ſichert dieſelbe 
unter Umſtänden die billigſten Zahlungs⸗Modalitäten zu. — 


Anzeige. 
Am 16. d. Mis. früh 9 Uhr werden in dem Vorwerke Oderſch 

15 Stück Arbeitspferde, 

20 — Fohlen, 

15 — Nutzkuͤhe, 

20 — Kalbinnen, 

meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige ergebenſt einladet. 
Beneſchau den 1. Mai 1843. Das J. J. Lejeuneſche Wirthſchafts⸗Amt. 


1 


Ungar⸗Wein⸗ 
Ausſchank. 


Herr Emrich Stand, Beſttzer des 
Weinſchank berechtigten Bürgerhauſes No. 
329 am Niederring — zum Ungar — in 
Troppau hat ſein wohl aſſortirtes Wein⸗ 
lager von Ungarweinen von vorzüglicher 
Qualität zum Ausſchank eröffnet, wo die⸗ 
ſelben auch in Gebünden unter Reifen zu 
den billig en Preiſen zu haben ſind. 

Für Bebienung und Beſpeiſung ſorgt 
der Gefertigte wozu er ſeine ergebenſte 
Einladung macht. 


Troppau den 5. Mai 1843. 
Fr. Chriſt. 


— 


Zink bedachung. 


Zudem ich mich den geehrten Bauherrn 
zu Zink⸗ und Blechbedachungen ergebenſt 
empfehle, bemerke ich, wie ich beabſichtige, 
nach einer neuen Methode zu decken, 
die nie eine Reparatur nötbig macht, und 
wobei ich eine noch längere Garantie, als 
die bisher übliche, zu übernehmen mich 
erbiete. Ich habe ein Modell meiner neuen 
Deckungsart angefertigt, und liegt daſſelbe 
bei mir zur gefälligen Anſicht bereit. 


Breslau den 3. Mai 1843. 


Herrmann Reder, 
Klemptner⸗Mſt. am Neumarkt No. 17, 


— 


Zu dem Silber⸗Schießen auf Sonntag 
den 14. Mai ladet ergebenſt ein. 
Wilhelmsbad den 9. Mai 1843. 
Baumert. 


z 
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LITERARISCHE ANZEIGEN j 
der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor, 


1 am Markt im Doms'ſchen Hauſe € 8 
welche, vermöge ‚pofttägliher und unmittelbarer Verbindung mit Ferdinand Hirt in Breslau, die prompte Re⸗ 
aliſirung jedes Auftrags, jeder Subſcription oder Pränumeration auf alle von irgend einer Buch- oder Muſikalien⸗ 
Handlung in öffentlichen Blättern, beſonderen Anzeigen oder Catalogen empfohlenen Bücher, Muſikalien ic. und zwar 

zu eben denſelben Preiſen und Bedingungen verbürgen darf. 


— 


Bei W. Stefanski in Poſen ericheint vom 1. April ab, und iſt zu haben In allen Buchhandlungen iſt zu haben, 
bei F. Hirt in Breslau, fo wie für das geſammte Oberſchleſien durch die Hirt'⸗ in Breslau bei F. Hirt, jo wie für 
ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß zu beziehen: das geſammte Oberſchleſten zu beziehen 

durch die Hirt' ſchen Buchhandlungen in 


Gazeitla Hoseielna (Kirchenzeitung) Ratibor und Pleß: 


redigirt vom Domherrn Jabezyũski E 8 : ; 
in wöchentlichen, 1 Bogen ſtarken Nummern, Der Bränumerationspres iſt 2 ER | a Sr 


Hausthieren. 


Haus- und Huͤlfs-Buch für Jedermann. 
—— 33 Heft: Krankheiten der Schafe. gr. 8, 


Bei Ferd. Hirt in Breslau iſt zu haben und für das geſammte Oberſchleſien Magdeburg, Heinrichs hofen. 1843. 
zu beziehen durch die Hirt' ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß: Ya RUE 


IR 5 „ x Deſſelben Buches Ir Bd.: Krankheiten der 
riedr. Bauer's Handbuch der Pferde. 1 ½ S. 


ſch ri ft ch E n G eſch d ft 5 fü h Y U n 9 2r Bd.: 7 Rindoiehs. 


17 72 72 
für das bürgerliche Leben. Enthaltend alle Arten von Aufſfätzen, welche in den man⸗ 8 
cherlei Verhältniſſen der Menſchen, ſowie insbeſondere in den verſchiedenen Verzwei— 
gungen des bürgerlichen Verkehrs und im amtlichen Geſchäftsleben vorkommen, als: In allen Buchhandlungen, in Breslau 
Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche, Berichterſtattungen an Behörden, Kauf-, Mieth⸗, | bei Ferd. Hirt, jo wie für das geſammte 
Pacht-, Tauſch⸗, Bau⸗, Lehr⸗, Leih⸗ und Geſellſchafts⸗Contracte, Verträge, Vergleiche, | Oberſchleſien in den Hirt'ſchen Buch⸗ 
Teſtamente, Schenkungs⸗Urkunden, Cautionen, Vollmachten, Verzichtleiſtungen, Ceſſionen, handlungen in Ratibor und Pleß ſind 
Bürgſchaften, Schuldſcheine, Wechſel, Aſſignationen, Empfangs⸗, Depoſitions⸗ und folgende Ie neue und mügliche 


— 


Mortiſtkations⸗Scheine, Zeugniſſe, Reverſe, Certificate, Inſtruktionen, Heiraths⸗, Geburts-, Bücher zu haben. — (Verlag von 
Todes⸗ und andere öffentliche Anzeigen über allerlei Vorfälle, Rechnungen, Inventar Ernſt in Quedlinburg.) 5 
Anfertigungen, und vergleichen mehr. Durch ausführliche Formulare erläutert, Neunte, x 


verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. Preis 20 Gr 


Berg, Dr., die radikale Heilung der 
Muttermale, der Sommerflecken, des 
Kupferhan els, der Finnen, Miteſſer u. 


Im Verlage von J. Bagel in Weſel in Lennep iſt erſchienen und durch alle 


Buchhandlungen zu beziehen (in Breslau durch Ferd. Hirt, fo wie für das geſammte Leberſiecken 8. br. Lte Aufl. 15 Sn 


Oberſchleſien durch die Hirt ſchen Buchhandlungen in Ratibor u. Pleß): 


Neues Einmaiſchungs⸗Verfahren W n a e Ehe 


f fuͤr Getreide und Kartoffeln, Für Aerzte und Alle, die ſich von dieſem 

nebſt einer gründlichen Anleitung der baieriſchen Bierbrauerei. Uebel befreien wo.ien. 10 Dr 
Herausgegeben von D. W. 3 praktiſchem Brauermeiſter und Die Dungerbereitung, oder wie 
unſtbrenner. kann und ſoil ſich der Lan mann, Oko⸗ 
Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. Preis verſtegelt 3 RE Preuß. Ext. nom und Gärtner,, Dünger von der 


Die erſte Auflage dieſer Schrift erſchien im Seltftverlage des Verfaſſers und beſten Qualität auf die wohlfeilſte Weiſe 
war binnen Jahresfriſt vergriffen. Hr. Dabruck hat ſeither durch fortwährende neue verſchaffen; nach I haͤr, Rothe, Kreiſig. 
Einrichtungen von Brau⸗ und Brennereien feine Erfahrungen ſehr bereichert und ſolche 8. br. 11% Jar: 


in dieſer ueuen Auflage gewiſſenhaft mitgetheilt. Man erwarte demnach von dieſem 


Buch kein zuſammengeſchriebenes Machwerk, ſondern ein praktiſches-Lehrbuch, wonach Auch in Glogau bei Flemmi ng — Liegnitz 
jeder Brenner und Bierbrauer mit gutem Erfolge arbeiten kann und darnach den bei Reiß ner — Schweldnitz bei Heege— 
höchſten Ertrag zu erzieken im Stande iſt. Neiſſe bei Hennings vorräthig. 
Sr Y PPP ——ßĩr8 — — 
Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Natibor. 


